
Jnferate für den Ceurier werden ev
enommen: Jn Leipzig in dey
zuchhandlung ven H. Kirchner,

O Unwerfitäreſtrake, Sewandhaus No. C

Jn Magdeburg in der Creu
ſchen Buchdandkung, Bretto

weg No. 156.

Abonnements Preis
Halle and unſere unmittelbaren

bnedmer: 20 Sgr. Durch die refv.
Peſt Anſtalten überall vur:

232 v Egr

Halliſche Zeitung
für Stadt nnd Land.

Jv der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

u ar den Comier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Ceuriers
bei Schwetſchke) ju richten.

5 143. Halle, Dienstag den 23. Juni 1846.
Hierzu eine Beilage.

o

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartatk
vleſes Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
Lei den Königl Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landratbs
DOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1816. Expedition des Couriers.Schwetſchke.
v

Deutſchlanud. chen unter den proteſtantiſchen Freunden ſich kund gab,
Halle, d. 21. Juni. Daß die Zuſchriften, welche begegnen wir auch hier wieder, und gewiß, beſtimmte uns

aus vielen Städten der Provinz Sachſen und aus anderen nicht die Wichtigkeit des angeregten Gegenſtandes von einer
preußiſchen Orten an Laien Mitglieder der General Synode anderen Seite her wir würden jetzt, wie damals es un
Jerichtet worden ſind, auch mißliebige Beurtheilungen er terlaſſen, dem Florencourt'ſchen Angriffe irgendwelche Be
heen würden, war leicht vorauszuſehen. Mehrere Stim- achtung zuzuwenden.
men haben ſich nun in der That in ſolchem Sinne offent Welches iſt denn nun aber die Erſcheinung, deren wir
ich vernehmen laſſen. Die Sache, welche in den gedach eben gedachten? Das iſt einfach die mit maaßloſer Selbſt
ten Städten vertreten worden iſt, ſteht zu hoch und zu überhebung verbundene Begriff dürftigkeit Florencourt's, eine
ernſt da, als daß ſie den bisherigen Angriffen gegenüber Dürftigkeit, ſo eigen geartet, daß ſie nur aus einer partiellen,
einer Vertheidigung bedürfte; wohl aber macht ein, bei je- aber wo ſie vorhanden, nicht unbedeukenden Laähmung der
ner Gelegenheit zur Sprache gebrachtes Verhältniß es zur Begriffsbildung dienenden Organe erklärt werden kann.
wünſchenéswerth daß mit Anknüpfung an jene Angelegen- Jemand, der wie Hr. v. Florencourt ſo angelegentlich

eit wenige Worte der Aufklärung und Entgegnung hier mit dem ſtaatlichen Gemeinweſen ſich beſchäftigt und na
Platz finden. mentlich auch ſchriftſtelleriſch daran betheiligt, ſollte ſichMit Bezug auf den Umſtand nämlich, daß in meh doch billig zuvörderſt über den Begriff eines Gemein-

reren jener Städte die erwähnten Zuſchriften von Commu- weſens ins Klare geſetzt haben. Dies iſt nun aber bei Flo-
nal Behörden erlaſſen worden ſind haben ſich mißliebige rencourt ſo wenig der Fall, daß ihm das hauptſächlichſte
Beurtheiler veranlaßt gefunden das Verfahren jener Be- Merkmal dieſes Begriffes, nämlich das Merkmal des Or-
hörden als unberechtigt darzuſtellen. Vorzugsweiſe iſt es ganismus völlig unbekannt iſt. Wußte er aber, daß das
Hreap. Florencourt in Naumburg, welcher in einem Gemeinweſen auch ein organiſches Weſen ſei, ſo wurde er
dem Tippelskirch'ſchen Volksblatte zugeſandten Artikel dies dann wohl auch leicht wiſſen können daß bei einem Orga-
auszuführen verſucht hat. nismus die einzelnen Organe, außer ihrer zunächſt liegenDerſelben Erſcheinung aber, welche ſchon fruher bei den Funktion, geſetzmäßig auch eine ſupplirende Thätigkeit
dem öffentlichen Auftreten Florencourt's gegen die Geiſtli auf das Gebiet der anderen Organe, ſoweit dieſe nicht



felbſt ihre eigenthümlichen Funktionen vollziehen nach mög
lichſten Kräften ausuben.

In der Unbekanntſchaft mit dieſen zwei Sätzen oder
in der Richtanerkennung derſelben iſt der Grund alles Un-
heiles, welches von Stacts- und Kirchenleitern jemals auf
das menſchliche Gemeinweſen herabgebracht worden, ledig-
lich zu ſuchen. Die Verwechſelung oder Subſtituirung
des Mechanismus mit und an die Stelle des Organiv-
mus iſt das Hauptgebrechen, an weichem Staat und
Kirche faſt fortwährend gekrankt haben, es iſt die Quelle
aller Rohheiten, welche die Entwickelung, den berechtigten
innern Reformationsgang jener Gliedbaue beeinträchtigt
und auch in äußerlicher Erſcheinung wie z. B. bei dem
Auftreten Flerencourt's gegen die Geiſtlichen unter den
proteſtantiſchen Freunden ihre brutale Repraäſenkation ges
funden haben.enden wir nun jene Satze auf unſer preußiſches
Gemeinweſen an, ſo ſinden wir daſſelbe, und zwar, was
uns jetzt hier zunächſt angeht, in ſeinem kirchlichen Theile,
ſelbſt nach der Erklärung der höchſten Staatsſtelle, ſo we
nig organiſch vertreten, daß eine Bethatigung anderer und
zwar ſtaatlicher Organe ſupplirend bisher ihre Hülfe hat
jeihen müſſen. Unſer Staatsoberhaupt ſehnt fich die Kir-
chengewalt von ſich hinweg „„und wieder in die rechten Hände
zu legen““; Synoden von Geiſtlichen ſprechen gleiche Refor-
mationsbedürfniſſe aus; Laien ohne formellen Verband, aber
in mächtiger Anzaht, ſtimmen in denſelben Wunſch, und
diejenigen Organe weiche die behördliche Repräſenkation
der wichtigen Stadt- Gemeinden bilden, ſollten allein unbe
rechtigt zu ſolcher Aeußerung ſein? Sagt es Euch nicht
die Geſchichte der Städte Ordnung, daß man keinen
Mechanibmus gewoüt habe, in dem wihlenlos die Ma-
ſchinenräder ihre zugetheilte Stunden z Arheir vollzichen,
ſo muß es Euch der Begriff des StantsOrganismus,
der auch auf jene Stödte- Verfaſſung ſein heiliges und
unveräußerliches Recht erſtreckt und geltend macht, mit
unwiderleglicher Beweisführung ſagen, daß auch die
Stadt Gemeinden, und zwar zunachſt durch ihre be-

hHordlichen Vertreter, wo dieſe es anders können und
wollen die Ausübung fupplirender Thätigkeit auch auf
das Gebiet der Kirche hinüber mit vollein organiſchen
echte in Anſpruch nehmen. Bei anderen weniger aaffäl-
gen Vorkommniſſen wird dieſe Berechtigung auch ſo wenig
perkannt und in Abrede geſtellt, daß es z. B. nirgends
Tadel oder Widerſpruch findet, wenn Stadtverordneten
Verſammlungen als ſolche an der Anordnung oder Bei-
wohnung von kirchlichen Feſtlichkeiten, einer Reformations-
oder Luther-Feier, einem Dankgottesdienſte für die Erhal
rung des Fürſten, an der Einführung von Geiſtlichen u. ſ. w.
ſich bethelligen der Fake zu geſchweigen, wo ſie eben
als ohne alle formelle Anweiſung oder Geſtartung auch
in das ſtaatliche und priväte Gebiet hinübergrhen, wie bei
dem Empfange hoher Perſonen nicht nur des eignen, ſon-
dern guch fremder Fürſtenhäuſer, bei Giückwunſch- oder
Beiteids- Adreſſen an ſolche bei Berathung und Einreichung
von Petitionen äbch des allgemeinſten Jnhaltes für die
kandrage, bet Verfotzung allgemeiner vater ländiſcher Ehre n-
und Wohſhätigkeits- Zweck. Was wärde wotzl der Vür-
ger zu vernehmen habeun, Der in Kriegslänften, wie z. B.
bet einer Belagerun von Coilberg, den ſtädtiſchen Behör-
ven, die zur Abwehr des Feindes riefen und die Abwehr
ſentten und ſeiteten, mi der Skadteordnung in der Hand
entgegenträte und ihnen die Unrechtmäßigkeit eines ſolchen
Berulueg und Leityng deduciren wollte

von ſelbſt einleuchken.

c

Es iſt traurig, über ſolche Dinge nur ein Wort ver
lieren zu müſſen, doppelt traurig, wenn uns auf andern
untergeordneten Gebieten, wie in der Thier- und Pflan
zenweit, der Organismus mit ſo offener und eindringlicher
RNaturpredigt entgegentritt. Es iſt mehr als traurig, es
iſt qualvoll und widerwärtig, gegen Dürftigkeiten, wie die
vei Florencourt vorhandenen wenn auch nur auf Augen
di e, ſich umkehren zu müſſen. Vielleicht, daß dieſe An-
deutungen ihn zum Nachdenken hinführen. Gelingt es ihman ſeiner begrifflichen Schwäche vor Allem in Bezug auf
Chriſtenthum und Kirche, zu beſſern, ſieht er mit geſchärf
tein Blicke auf die Geſchichte, namentlich auf die Geſchichte
der Reformation, wo ihm tauſend Beiſpiele ſtadtbehörd-
licher Betheiligung an Kirchen- Angelegenheiten entgegentre
ten (unſer Halle ſah ſeinen Rath an der Spitze der refor
matoriſchen Bewegung und 17 lutheriſche Rathsglieder in
die Verbannung wandern), ſo mag er bald zu der Einſicht
gelangen, wie ſehr er ſeine offenbar höchſt glückliche formelle
Begabung bisher nur zur Ausführung von Farcen auf einem
ſo ernſten Gebiete gemißbraucht habe. Bei alle dem ſetzen
wir natürlich voraus, daß Florencourt ein grundehrlicher
Menſch ſei und daß unlautere Oppoſitione ſucht keinen Theil
an ſeinen Schritten habe. Um ſo mehr aber waäre es
dann zu beklagen, wenn er ſich ferner mit einer Redaktion
identiſicirte, welche, ſchon längſt dem ſittlichen Urtheile
verfalen, ihn in ihre eigne Bodenloſigkeit hinabziehen würde.

Guſtav Schwetſchke.
Potsdam, d. 17. Juni. Es iſt nun wohl keiner

Zweifel mehr unterworfen daß unſer kunſtſinniger und be
ſonders die Architektur im großartigſten Maaßſtaäbe foör
dernder König die hieſige Stadt mit einem neuen Pracht
vaue verſchonen wird. Das Plateau des nördlich von der
Stadt gelegenen, das herrlichſte Panorama darbietendes
Pfingſtverges, an deſſen Fuße das freundliche Etabliffement
„Elyſum“ liegt ſoll mit einem wahrſcheinlich mit der
Front nach dem „Marmorpalais““ im „Reuen Garten“
gerichteten „Luſtſchloſſe,““ vor dem ſich ein großes Waſſer
becken zur Speiſung der im Neurn Garten anzulegenden
Waſſerkünſte befinden wird, geſchmückt werden. Daß dieſe
beabſichtigte architektoniſche Schöpfung dem bereirs mit
den ſchönſten Schlöſſern, Gärten u. ſ. w. gezierten Pots
dam einen neuen Glanzpuntt verleihen wird, muß Jedem

Swinemunde, d. 17. Juni. Die geſtern hier mke
dem „Wiadimir“ aus Petersburg angekommenen Paſſa
giere ſind ohne Ausnahme um 10 Uhr mit dem Mata
vor“ und der „Boruſſia““ während der Dauer der Nacht
nach Stettin hin expedirt worden ſo daß ſie ſämmtlich
tzeute noch mit dem erſten Eiſenbahnzuge Berlin erreichen
demnach in reſpective 78 bis 89 Stunden von Peters
burg in Berlin ſind. Die Päſſe der Reiſenden werden
während der Fahrt nach Stettin revidirt und weiter ge
ſchrieben. Die Paſſagier-Güter werden in loco raſch von
der Zoll-Behörde nachgeſehen von Seiten unſeres Stagats
iſt ſomit Alles geſchehen um die Reiſenden gar nicht auf
zuhalten. Wie man ſagt, macht der Wladimir in ſeiner
jetzigen Fahrt eine Brutto- Einnahme von 6000 Thlr.
Unſer Hafen wird träglich durch die fort und fort gehen-
den und kommenden Dampfſchiffe belebter, wie denn über-
haupt die Ausſichten für die Saiſon erfreulich zu ſein ſche
nen, da bereits viele Quartiere gemiethet ſind.

Großbritannien und Jrtand.
LSondon, d. 15. Junk. Die Königin wird ſchon am

19. d. in Osbornehouſe erwartet. Dir Taufe der jangen
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Prinzeſſin ſoll zu Anfang des nächſten Monats ſtattfinden. 9 ſtern reiſte er auf der Eiſenbahn nach Birmingham ab, um

Man glaubt, daß Lud Philipp ſeine
die Herzogin von Orleans, t
bei dieſer Gelegenheit vielleicht
dürfte.

rin Mehemed Ali's Flotte und

nicht ſchon, Jemanden an ſein Unglück zu
mittags empfing der Paſcha Herrn O'Connel und beſuchte

Abends wohnte erdann einige Geſandte und Miniſter.

welche Taufzeugin ſein wird,
nach England begleiten

Die Königin Wittwe wird am nächſten Mittwoch
über Oſtendende nach Deutſchland abreiſen.

Jbrahim Paſcha wohnte am Freitage der Preisver-
theilung im Lokale der Geſellſchaft der ſchönen Künſte bei.
Der alte Admiral Sir E. Codrington, welcher bei Nava-

Jbrahim Paſcha ſchlagen
half, beging als Praſident der Geſellſchaft, da er nämlich
für den abweſenden Prinzen Albrecht den Vorſitz ubernom-
men hatte, die Taktloſigkeit, den Paſcha an Navarin zu
erinnern, indem er die Ueberzeugung ausſprach, der Pa-
ſcha werde ihm ſein fruheres feindliches Gegenuüberſtehen
nicht nachtragen, da er nur ſeine Pflicht erfullt habe. Der
Paſcha erwiederte mit kaltem und bezeichnendem Tone, die
Vergangenheit ſei ihm aus dem Gedächtniß entſchwunden;
veſſer jedoch ſei es, ſolche Erinnerungen uüberhaupt zu ver-
geſſen, denn ein ägyptiſches Spruchwort ſage: „Es iſt

Schwiegertochter,

ſetzen.
zweiter Klaſſe ſin
Klaſſe ſind gedeckt

erinnern.“ Nach-

einem großen Diner im Buckingham-Palaſt bei. Vorge-

Bekanntmachungen.
Verſteigerung Königl. Graditzer

Hauptgeſtütpferde.
Dienstag den 7. Juli 1846 von Vor

mittags 9 Uhr ab, ſollen auf dem Geſtüt-
dofe zu Repitz bei Torgau gegen 45 Stück
dieſige Geſtütpferde, beſtehend in 6 Stück
ltern Beſchälern, 4 Stück vierjährigen
Hengſten, 11 Stück ältern Stuten, von
denen einige bedeckt ſind ſowie 20 Stück
vierjährigen Stuten und einigen Fohlen,
gegen ſofortige baare Bezahlung in Fried-
richsd'or, ſtatt welcher jedoch auch 52/ Thlr.
ESourant gezahlt werden können, wogegen
fremdes Gold nur nach dem Tages-Courſe,
gegen Entrichtung des Aufgeldes angenom-
men wird öffentlich an den Meiſtbietenden
unter den im Auctionstermine bekannt zu
machenden Bedingungen, verſteigert werden,
und wird noch bemerkt, daß der größte
Theil der Pferde mehr oder weniger rittig,
und mit geringer Ausnahme fehlerfrei und
werthvoll iſt.

Den 5. und 6. Juli werden den Herren
Käufern die ſämmtlichen Pferde, welche
ſchon zum größten Theil in Repitz auf
geſtellt ſind, daſelbſt vorgeritten und vor-
geführt werden, und ſind gedruckte Auctions-
ſten vom 25. Juni ab ſowohl in der hie
ſigen Geſtüt Expedition als auch im Kö
niglichen Ober Marſtaäll- Amt zu Berlin
gratis zu bekommen.

Hauptgeſtüt Graditz, den 15. Juni 1846.
Die Königl. Geſtüt-Direetion.

Verpachtung.
Zu Johanni künftigen Jahres (1817)

wird das im Herzogthum Altenbueg, zwei
Stunden von der Reßdenzſtadt Altenburg

ken

und in gleicher Entfernung von der Kreis
ſtadt Zeitz, an der beide Städte verbinden-
den Chauſſee gelegene Rittergut Meuſel-
witz pachtfrei. Daſſelbe ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, der Schäferei, Ziegelei, Brauerei,
Torfgräberei, dem Vieh und Wirthſchafts
Jnventarium und rirca

21 Acker 16 R. Särten-
36 20 Wieſen,768 15 Feld,19 15* Leeden,

2348 Acker 17* [IIR. Summa,
den Acker zu 200 zehnelligen R. ge
rechnet an den Meiſibietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan-

nach Befindenten und der Befugniß,
ſämmtliche Gebote adlehnen zu können,
auf die Zeit von Johanni 1847 ab auf
6, nach Befinden auch auf 9 Jahr ander
weit verpachtet werden
tungstermin auf

den 3. Juli d. J. Vormittags
16 Uhr

im Schloſſe zu Meuſelwitz anderaumt
worden iſt zu welchem Pachtiuſtige mit
dern Bemerken eingeladen werkden, daß die
Pachtbedingungen im Bietungstermine zur
Einſicht öffenklich ausgelegt werden ſollen,
und von heute an bei der unterzeichneten
Adminiſtration eingeſehen, auch gegen Jah
ung der Gebühren in Abſchrift mitge-
theilt werden können, ingleichen daß ſich
die Pachtkuſtigen im Termine über ihr
Vermögen und ſonſitge Qualifikation durch
genügende Atteſte guszurwriſen haben.

Schloß Menſelwis, d. 25. Mai 1846.
Die Majorats An mniniſrgtion.

wozu ein Bieſerer Regiſtratur zur Einſicht offen.

A. Loſſius, Capituino a. D.

von dort einen Ausflug durch die FabrikBezirke und die
ſchottiſchen Hochlande zu unternehmen.
10 bis 14 Tage dauern, und darauf gedenkt der Paſcha,
heißt es, noch etwa drei Wochen in London zu verweilen

Der Ausflug wird

Voertniſchtes.
Paris. Das Material der Nordbahn beſteht aus

175 Locomotiven 850 Waggons fur Reiſende, 1000 Wag-
gons fur Waaren und 1400 Waggons fur Steinkohlen,
alſo 175 Locomotiven,Die Wagen erſter Klaſſe ſind höchſt elegant die

die 3250 Waggons in Bewegung

bequem und nett und ſelbſt die dritter
und mit Leder Vorhängen verſehen.

Die der erſten Klaſſe faſſen 24, die der zweiten Klaſſe 35,
die der dritten Klaſſe 45 Perſonen.
Lille zahlt man 1. Klaſſe: 28 Frs. 20 Cent. 2. Klaſſe 23
Frs. 20 Cent., 3. Klaſſe: 45 Frs. 75 Sent., end d
Preiſe der Meſſagerien folgende ſind: von Paris bis Lille,
im Coupé 40 Frs., Jnterieur 33 Frs.,
Der Durchſchnittspreis der Eiſenbahn für die Strecke von
Paris nach Lille 273 Kilometres oder 54 Wegſtunden lang,
iſt 19 Frs. 25 Cent., in den Meſſagerien 30 Frs. 20 Cent.,
alſo eine Oekonomie von 37 pEt., den Gewinn an Zeit
und die Erſparniß anderer Reiſegusgaben ungerechnet.

Von Paris bis

während die

Rotonde 26.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Land und Stadtgericht

Querfurt.
Die dem Ziegeleibeſitzer Heinrich Elias

Chriſtian Grundner zugehörige, bei
Querfurt auf der ſogenannten Eſelswiefe
belegene sub Nr. 56 des Hypothekenbuchs
von Thaldorf eingetragene Ziegelei mit
Zubehör

taxirt auf 11,240 Thlr. 25 Sgr.
ferner mehrere Wandeläcker deſſelben Be
ſitzers, 25 Acker Erde in der Querfur
ter Flur Nr. 67 des Flurhypothekenbuchs,

taxirt auf 2235 Thlr.
ſollen

am 23., September e. Vormittags
11 Uhr und Nachmittags

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe nebſt Hypothekenſchein liegen in un

e

Concert Anaeige.
Johann Kluger,

geprüfter Tenor-Sänger vom K. K. Hof
operntheater zu Wien beehrt ſich Oiens-

tag, den 23. Juni, Nachm. 5 Uhr im
Locale zur Weintraube, unter Mit
wirkung des hieſigen Stadtmuſikchors ein

Eoncert zu geben, in welchem derſelbe
durch geſchickte Verbindung der verſchiede
nen Stimmregiſter in einem Umfange ber
Stimme von Z Octaven in: a) Balladen-
b) Alpengeſängen, c) Tyroler Liedernm,
4) Straußiſchen Walzern mit Text uns
e) komiſchen Quodlibets ſich auszeichnen

wird.
En ne à Pecſon 2 Sgt.



We ferde-Agen netie der in M 4W erſeburJ 7. t d. geren e e.verka irr meiſtbi ar über r enbahn ſollen La
Si uft werde e end gege z hlige Po Kurze b alle Be efläten d

ti- Thore n d Der n ba a mit x u denen

erſeb r e ctionspl re B c
ur r Weiße nsplatz i ezahlu wegte r rn zardt, on D Se rdkr Rinbkreiſo. Lunte hdnſee u en e r 2

e endes Bü S S.in A 46. e ler in w üchlei gr. Jmir hochgeeh uctions-C n gen bezweckt, dganz geh rtes rei -Commi e l ne m So 2daß gehorſ eiſend miſſa e zu nung und Wieder Lel möglichſthof ſtets eine e hefe Publit rius. tn el el S
e r n diB e aufgeſtell quipage uf aufme um erlaube i a e etideio len e eSabnzuite g v m d mir hin zu Mecheet nen n Bee n

r nach nach j ieſt en n werben Städt anz deſoeſelbe den W ch jed ſigen B n e dinun unſ em ank Bah In ebrasch erſterſe ach mei chen nkom n auſ dieſe e dd en emſ burg, im Jun S rpof be den Wren Prakret Srnmere u wird ne chai
un fe zu fahr Frem- gentlee Aul ltung w

ne p.7 Palmi n. ven zu mié e G. V alse n e en zur goldenen S e eabe ich 44 ier ertigten on 4 deren wora e re

n i und e d S ufS r enret I ine gele2 e r e n aHalle, im r Je ch Garten a mit t erkſam See nuni 1846 ns empf will ich eine Scheu darin im ag. W. ohlen. Utenſtli n ehe r Feldſchlö W
8. T nſilien en vorrä menkabel älle, orgen chlöhen e W t a V n Concert zur Feier eſind billi er rer via 17. habe hi eiſtbi nſtellun und Johannis Kigſt ehe dicker T den 29 erzu eine etenden 5 öf s tages, Rà r Lein Juni n Termi verkau Mü mbe Wagenſch F. re tn auf Junt d. J. Der auf fen, A Veränderu hlen-Verk N

illigſt miere fü roi hieſi 10 U o rmi poll ngsh aufDe fär Eilenachſen n e Klee Nathetelet es Weſermahſe n n Wie 9mei Daß ich de F. W. Tr empfiehlt daß die K ige mit den anberaumt s r erigm mit ei Wittenb meine im
e ne 4 rgfältigem ter ar W W 7 ne e unter 71 Weggang in

d J Lanin v d n et t
en beſchäfti Verka commiſſi uch be Juni 18 in ahn, un hart nd verk d
ßcheru äftige, erl auf von e ionsweiſ Traug r e ver guten e e Le reS e n m rt reren der Bitt Handelonen er Zu Nach ünftigen e den An ſchwun rſr J

S r anzuzei n er i n ter les a
ſiekier d 8us x Leber 5 W Sie t de e r de iwelle wird ein fl Steinſtr. Nr. 209 trag Lerhen ber Scene 2 s re den rzum eißig olff i e kauften hen R uli d. u

2777 s r Ziegel i Man Na h Allergent Se rbei Den Deſ der Tann z zah 1 leb ſei Sie Wagen ehe er 3I e ei S vr Nr. Thlr. achben das Tra rn 20 n e bnhäuf M dem di tück ppen b s eichen laſter bi after di ltes
l in e ite e ſt 1 bis 3 n ne Se IL u Kauf gege undehe e Sch 8 fluſtige ung eheinegt ſofortige

Nr. 10. Wenn t den gennern ne h en.
Hehhh indler. ermann,

Woi



V Beilage zu Nr. 143
d e s

Couriers, Halliſche Zeitung für St a d. t un d L and.
Dienstag, den 23. Juni 1846.

Deutſchland. im ganzen Königreich neue Corteswahlen ſtattfinden. Jn-
Halle, d. 22. Juni. Die Erxinnerungsfeier an die zwiſchen iſt ein vom 5. Juni datirtes, von der g.

Schl 4 Belle-Alliance wurde wie von der hie- und allen Miniſtern unterzeichnetes Decret im „Diario
Zalast Woiligen Kompagnie am 18 Juni ſo auch von erſchienen, das alle revolutionären Schritte und Maßnah-

ct dem Krieger Vereine am geſtrige Tage en e in heis men der Junta zu Santarem gutheißt und belobt.

terſter Stimmung begangen ie erſtere Feier fand in wdem Lokal der Freimaurerloge, die letztere in dem Glau Kunſtnachricht.
chaiſchen Schießgraben ſtatt. Der Tenorſänger Hr. Joh. Kluger vom K. K. Hofoperntheater zu Wien wird unter Mitwirkung des hieſigen Stadtmu-

d Berlin, d. 21. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: ſikchors im Locale der Weintraube heute ein Concert veranſtalten
Dem Wallmeiſter Eltermann in Erfurt das Allgemeine wir wünſchen, daß Hr. K. durch ſeine Geſangvorträge hier denſel
Ehrenzeichen zu verleihen ben Beifall finden möge, den er ſich laut glaubhaften Nachrichten

Den RegierungsReferendarius, Freiherrn v. Hilgers, bereits in andern Städten erworben hat.8 auf den Grund kreisſtändiſcher Wahl zum Landrath des G. Nauenbur g.
Kreiſes Altenkirchen, im Regierungs-Bezirk Koblenz, zu er

nennen. e e iſeSe. Excellenz der Ober-Burggraf des Königreichs Preu- Veerls G e e a Se
2 ßen, v. Brunneck, iſt von Trebnitz, und der außerordent- (Nach 5 rn er r un o r
2 liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kdniglich e m 0. J e
e baierſchen Hofe, Kammerherr Graf v. Bernſtorff, von Weizen W T re 7 35Roggen 7 Hafer 24 27München hier angekommen. Se. Excellenz der Gene- J u u irral- Lieutenant und Direktor des Militagir-OekonomieDepar- Quedlinburg den 17. Juni. (Nach Wispeln.) re

tements, v. Coſel, iſt nach der RheinProvinz, und der en 7 W 2
Königlich ſardiniſche außerordentliche Geſandte und bevoll Rafſemrtes Räbbl, der Gentner 10,

7 mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf Roſſi, nach Rüböl der Centner S
Neu-Strelitz von hier abgereiſt. Leinöl, der Centner 10 11

F Königsberg, d. 17. Juni. Jn der neuen evan- Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juni Abends 6 Uhr am unterpegel 5 Fuß 3 30R,

eliſchen Gemeinde predigt nun einſtweilen Candidat Raſche
w ſtatt des noch immer in der Schwebe befindlichen Dr. Rupp,
ne der jeden Tag von Berlin aus ſein Schickſal beendigt zu ſehen
nd hofft. Am letzten Sonntage ſprach Hr. Raſche ganz im Sin-
e ne des Predigers Rupp und führte mit ergreifender Gemüth-
n. lichkeit den ſchönen Satz durch, daß die Liebe des Erloſers hoher
ad ſtehe als ſeine Wunderkraft. Alle Anweſende, auch Nichtmit-
nan glieder der Gemeinde, waren von dem Vortrage des jungen
aft Mannes tief ergriffen und erbaut.in Mit dem franzöſiſch- reformirten Prediger Detroit ſcheint

es nun auch zum Abſchluſſe kommen zu wollen. Es ward ihm
unlangſt mitgeiheilt, daß er wegen ſeiner bekannten Neujahrs-
predigt bald eine Disciplinarrüge von Seiten des Conſiſtoriums

e zu gewartigen habe, zuvor aber ſolle er erklären ob er das
er von ihm bisher in der Liturgie ausgelaſſene apoſtoliſche Glau-
hö bensbekenntniß wieder einführen wolle. Hr. Detroit hat auf
tes den letztern Punkt die Antwort gegeben daß er erſt mit ſei
nes ner Gemeinde darüber ſich verſtändigen muffe. (D. A.

ind
tigeen, Jortugal.en. Mit dem ruſſiſchen Kriegsdämpfer „Kamtſchatka“ ſind

Nachrichten aus Liſſabon vom 7. Juni eingelaufen. Die
geheime Geſchichte des Falls der Miniſter Cabral war
bekannt geworden. Die ProvinzialJuntas ſind meiſt

r alle der Regierung beigetreten. Jn zwei Monaten werden

am 22. Juni Morgens 6 Uyr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
wWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Juni: 42 3oll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juni.

Im Kronprinzen Die Hrru. Barone o. Quilefeld a. Hettſtedt,
v. Lichtenſtein m. Gem. a. Perleberg. Hr. Rentier Ehrentraut J.
Pr. Gutsbeſ. Friebus m. Gem. a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Gru-
neberg a. Bremen, Dietze m. Gem. u. Koſtrade m. Fam. a. Leip
zig Schubert a. Hamburg, Scheibner a. Bremen, Herbſtmann
Magdeburg Wagage a. Lübeck.

Stadt Zürich Hr. Brauereibeſ.
theol. Martin a. Breslau. Die
hayn Michels a. Cöln, Marſchner
Farnhof a. Apolda, Steinert a. Berlin,

Golduen Ring: Die Hrru. Kaufl. Pegel a. Berlin
Bielefeld Kaunitz a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Reinecke a.
feld. r Mühlenbeſ. Wegner a. Breitenbach.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Die Hrrn.
Kaufl, Bernheim a. Minden Sondershauüs a. Lippſtadt. Hr. Lein
wandhdlr. Mühlhaus a. Worbis- Hr. Mechanikus Liaburger a.
Coburg

Stadt Hamburg
Schloß Heldrungen.
ler a. Berlin. Or. Parlit.
Mühlbach a. Potsdam.Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Hornemann u. Gabel a. Leipzig,
Hohmann m. Fam. a. Apolda, Graun a. Zeitz. Hr. Control, Bau
ge a. Berlin. Pr- Kunſthdlr. Scharkoff a. Glogau.

Martin m. Gem. u. Hr. Ca.
Hrrn. Kaufl. Rumpelt a. Großen-

Dietrich u, Keil a. Leipzig
Schirmer a. Elberfeld.

Werthheirm a.
Oſter

Hr. Rittergutsbef. Dr- Kretſchmar m. Fam. 4.
Die Hrra. Kaufl. Stötzer a. Hochheim, Mul-

Hafermann a. Aachen. Hr- Otſic. v.
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c SierFamilien Nachrichten Die unterzeichneten Agenten derTodesAnzeige. Lebensverſtcherungsbank f. D. in Gotha in
Theilnehmenden Freunden und Bekann machen bekannt, daß der ausführliche Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1845 er

ten die traurige Nachricht, daß Gott unſer ſchienen und bei ihnen unentgeltlich zu haben iſt. Derſelbe legt die günſtigſten Ver
jüngſtes Söhnchen in verfloſſener Nacht hältniſſe der Anſtalt eben ſo wohl in Abficht der abermaligen beträchtlichen Erweiterung
nach einem kurzen Leben von 13 Tagen des Verſicherungsgeſchäfts, als in Betreff der unter den Verſicherten vorgekommenen
wieder zu ſich rief. Sterbefälle dar. Bei einer Jahreseinnahme von 929,397 Thlr. wurde ein Ueberſchuß

Halle, d. 22. Juni 1846. von 190,441 Thlrn. erzielt. Der Bankfonds iſt auf 4 Millionen Thaler ge
Der Kaufmann Kilian und Frau. ſtiegen. Die Dividende beträgt für 1846 25 Prozent.

,vGGGSSS Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Kayſer Comp. in Halle a./S.,
H. A. Atenſtädt in BVitterfeld,Bekanntmachungen. J. Fr. Grumbach in Merſeburg,

Oeffentlicher Pferde- Verkauf. Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
Künftigen Donnerstag als den 25. d.

Mts. von Vormittag 9 Uhr an ſollen So eben erſchien bei C. E. Koll-auf d r e S dem Stein a enin z S r. und iſt bei C. A.
thore, in i s Ga s wetſ Fden Hoſen ähe oe ſthauſe „inm mittwoch, zum Johannisfeſte früh und haben: etſchke u. Sohn in Halle zu

3 Nachmittags Concert, ſo wie Tanz auf derar:le Vend Bleſpen, Jnſel und im Salon. Abends Feuerwerk. 2Narkin der Findling
6 Schwarz dito, Für gute Getränke und friſchen Kuchen oder
5 Braune ohne Abzeichen und wird beſtens geſorgt werden, und ladet gNemoiren eines Kammerdieners.
2 Schwarzbraune hierzu recht freut i ern Deutſche Originalausgabebei der hieſigen Poſthalterei überkomplette, Haſſe in Böllberg. unter Mitwirkung von Wefſchein beſtem Stande befindliche, theilweiſe 8 eſchenoch junge Poſtpferde, nebſt vollſtändigem Künftigen Mittwoch und Donnerstag vonGeſchirr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich Broihan bei Wilhelm Rauchfuß jun. Eugen Sue.

baare Bezahlung in Preuß. Courant ver- 16. Geh. Vollſtändig in 6 Bdn. oder
kauft werden, wozu Kaufliebhaber hierdurch Zum Vortheil des Publikums empfiehlt 12 Bèchn. à Bdchn. von 6 Bog. 3/, Sgr. dieſes
e r e 1826 eine bedeutende Auswahl Sommerkleidungs- 1 Thlr. 15 Sgr. vor

alle, den 20. Juni ſtücke, unter Andern 1000 Paar Sommer-e Nekrologie. Freunde und Verehrer zMeißner, Poſthalter. beinkleider von 25 Sgr. an, dito extra achte hender, W Jahr 1814 erſtere re bei d

guten Buckskin zu 1 Thlr. 15 Sgr. JAnuction Das Kleider Magazin neben der Einfahrt in Halle, Off
auf dem Bieler'ſchen Rittergute der Stadt Pfarrer Hierſche in Langendorf-

Paſtor Eger in Brinnis,
in Stedten. Ein junger Menſch, der willens iſt, ſich Hauptmann v. Feilitzſch in Stenn-

Sonntag den 28. Juni d. J. der Geodäſie zu widmen, findet Gelegen dorf,
von 2 Uhr Nachmittags ad ſollen et el. Slausſraße Pr. 216, al Stage. re her h en

Schularzt Dr. Uhlich daſelbſt.

u v

ein noch neuer Kutſchwagen, eine 16 Stück halbe Anker-Fäſſer mit zin-/ Lehrer Heſſe in Wittenberg, Der
Droſchke, ein Leiterwagen, ein nernen Hähnen, nebſt Regale, ſtehen billig finden deren ausführliche Biographieen im e
Schlitten mit Pelzdecke und Ge- zu verkaufen bei ſo eben erſchienenen 22ſten Jahrgange des
J E. F. Schultze. N. Nekrologs der Deutſchen (zu danläute, zwei Paar ganz gute Kutſch haben in der Buchhandlung von E. e Adl

geſchirre und mehrere gebrauchte 6 t gute Talg-Lichte bei Schwetſchke und Sohn in Halle).verſchiedene Wirthſchaſts-Gerath E. K. Soler Nennhäuſer e. tn Heu wie de Seden, Ken en
ten, ferner Tiſche, Stuhle, Spie- Mein Laden nebſt dozu eingeſcoloſſeper und 5 Kammern iſt zu verkaufen. Wo? Ru
gel, Kleider und andere Schranke, Wohnung, welche isher Heere Wrenhetet iſt zu erfragen in der Expedition des Cou Mi
Sophas und dergleichen Sachen, Beſitzer Wolff zum Verkauf ſeiner Brannt- vier Lar
meiſtbietend gegen ſogleich bagre a r W an einen ſoliden Mie- Limonaden Pulver, Tri

ther zum 1. October d. J. überlaſſen wer giebt, in friſches Waſſer gethan, augen-Bezahlung in Pr. Cour. verkauft den. Näheres bei mir ſelbſt. blicklich die feinſte Limonade, und iſt billzg SD
werden. F. A. Reuſcher, Klempner-Meiſter, zu haben bei W. Fürſtenberg. iſt

gr. Klausſtraße Nr. 908. T derEine Wirthſchafterin von geſetzten Jah Neue trocne Rtneißegetge hie
ren, die alle Branchen der Land wirthſchaft Zehn Wispel reine Roggenkleie, à Wis- unverſteht ſucht ein baldiges Unterkommen. pel 12 Thlr., ſind zu verkaufen Barfüßer Mittwoch den 24. Juni P
Zu erfragen Dachritzgaſſe Nr, 986. ſtraße Nr. 149. Vorlesung, Aud. X. 5-6 Uhr.
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